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Mresderlcht 1541/42
(vorgelebt vom Vorstand dos IDussumsvereins),

Noch immer stehen mir in der bösen Zeit des zweiten
Weltkrieges mit seinem Elend und seiner Mehrbelastung für unsere

Bevölkerung Aber auch Geschichtsforschung und Pslege der Vergangenheit
muh Mischen den Massen schweigen, oder darf blos; bescheiden wie ein

Veilchen unter dem Gestrüpp blühen. So hat bezeichnenderweise der

Aushängeschild unseres Ortsmuseums im Zuge der Beseitigung aller
Orienlierungslaseln verschwinden müsse»! So weih der eiuguartierte
Mehrmann oder das Rudel eiliger Velosuhrer. die Oberweningen durchrasen,

wenig von jener Stätte mit unsern Kleinodien abseits der
Landstraße, Doch dürfen mir mit dankbarem Herzen aufblicken zu jener

gnädigen Hand, die die Kriegsfurie von unsern Grenzen abgewendet
und unsere alteidgenössische Freiheit bis heute erhalten hat.

In den Berichtsjahren fanden ü Vorstands- bzw, Bürosißungen
statt. In der Jahresversammlung vom 3V, März 1941 in der „Krone"
in Oberweningen hielt Herr Hedinger einen sehr interessanten Vortrag
über die Chronik von Pfarrer Zimmermann. Steinmaur, Die Trachtengruppe

und kleine Musikanten verschönerten den Anlaß mit ihren
Darbietungen, Von der diesjährigen Jahresversammlung soll in Anbetracht
der Zeitlage Umgang genommen werden.

In den Jahren 1941/42 haben 143 Personen, die unser Ortsmuseum
besuchten, sich ins Gästebuch eingeschrieben. Auch Schulen und
militärische Gruppen wurden empfangen.

Wir haben die schmerzliche Pflicht, des allzu frühen Hinscheiden?

unseres lieben Vorstandsmitgliedes und Mitbegründers unseres
Ortsmuseums, Herrn Gemeindeammann Heinrich Schärer, zu gedenken. Die

Stätte ist hervorgegangen aus seiner und seiner Vorfahren Sammlung,
Er selbst hat die Römerausgrabungen in den Weinbergen in
Oberweningen geleitet und damit weitere, wertvolle Beiträge geliefert. Mit
großer Liebe hat er die zahlreichen Besucher durch das Museum geführt
und es ihnen durch seine Erklärungen und Schilderungen lieb gemacht.
Er war beides, Landmann und Historiker, darum beides bodenständig

— ein Vorbild, wie man aus der Vergangenheit Freude für die Gegenwart

schöpfen kann. Er bleibt uns stets in dankbarer Erinnerung,
In unserem Iahresheft erscheint „Geschichtliches von Handwerk,

Gewerbe und Industrie im Wehntal" von Hermann Wirth, Eine Abhandlung

über die heutigen Industrie-Unternehmen liegt im Manuskript vor.
Ebenso soll die Entwicklung des Verkehrswesens in einem spätern Iahresheft

dargestellt werden.
Mit diesem Heft, im grünen Kleide unserer Wiesen, entbieten wir

jedem Freunde und Gönner einen herzlichen Gruß aus dem Wehntal,

Für den V o r st a n d!
R. hardmeier, Pfarrer, Schöfflisdorf,
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